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fixait, tourbe in 5 giften tierpacît. Ser feßr fd^öne fjoljp
»lafonb, bie reirt? öergierle 3immerii)üre unb baë 23uffet 2C.

raerben nachfolgen. 3n einigen ber näcfiften Sümmern ber

,,3Unf±r. fdhoeijer. §ar,bnjer£ergeitunß" werben getreue 2lb=

biibungen btefer 37Jeif±erftiic£e allfc^tueigerifdEjer §onbroer!er=
ïunft erfc£)eineit.

2ïnt wefiftfjtDcijerifdien Sedjnifum in Söiel ntirb im
näctiften ©cpuljaßr eine praftifdje ©raPier» unb 31efe
lierfcpule eröffnet.

Sie SurcPofjruttß bcë 4000 SOieter langen 9ltbië=
iunnelë (8inie Sf)alroeil»,8itg) ge^t ber Voßenbutig entgegen.
Sie ©efteinSPer^ättniffe finb burcpmeg günftig.

@agem=23raitö. Surs bor ÛJÎitterna^t am 1. SIprit
ertönten non ben Sürmen ber Vunbeêftabt iterab bie ©türm»
glacfen unb faft gleichseitig erhob fic£> im Söeften ber ©tabt
eine mächtige geuerfäule sum nächtlichen Rimmel. Sie grofee

Sampffäge Vlamg-aßnacht im SDÎaitenOof ftanb in ließen

flammen. Sin eine Dîettung be§ faft »oflftänbtg au§ pois
gebauten §aufe§ mar nicbt su beuten, bagegen mnrbe non
ber geuermefjr fofort bie Dîettung ber um ba§ ©ebaube ge=

lagerten riefigen §ol0öorräre in Singriff genommen, ma§
benn audj trop unerträglicher §i£e unter äujferfter Slnftreng»

ung sum größten Seil gelang. Sie in unmittelbarer 9fäl)e
be§ föranbobjefteS fteljenbe Sapeße ber apoftolifeben ©emeinbe
(3rmingianer) fing ebenfalls gener. SlucE) liier gelang e§

ber mit großer Sattbliitigfeit operierenben genermelir ba§

geuer fo su befd)ränfen, baff blofs ber Sacbftubl be§ £>aupt»

gebäubeS »erbrannte, fämtltdjeg fölobiliar bagegen gerettet
merben tonnte. Sa§ gnnere liât fetbftPerftänblid) burd)
SBaffer nnb tierabfaßenbe Siegel unb «Schutt großen ©d)a=
ben erlitten. — Sag ©ebiinbe ber Sampffägereien ift total
»erbrannt. Sagfetbe mar nicht betuohnt, bodj finb aße

Vüdier beS barin befinblidjen Vureaug ju ©runbe gegangen,
©benfo finb bie ganj neuen ©inrichtungen unb Sftafchinen
total ruiniert.

— Sie ©efdjaftsbiidjer beg Sampffäge» ©tabliffementg
f8lau»gaftna(^t maren in einem feuerfidfern ©cirant ein»

gefchloffen unb mürben am 2. Slpril bei Deffnung beêfelben
Poflftanbig unüerfebrt befunben.

Sei ben 2öfd|arbeiten finb leiber meit mehr Verlegungen
»orgetommen, als anfänglich angenommen mürbe, gaft aße

in ber Staffe beg geuer^erbeS arbeitenben ißiannfchafien ha&en
Sranbmunben ba»ongetragen. Ser Vranbfdjaben beträgt
150,000 bis 200,000 granfen.

SUS ber bösmißigen Urheherfchaft am Sranb ber Stau'»
fdfen Sampffäge Pom ©amStag nadfts finb gmet bringenb
Perbäd)tige ehemalige Arbeiter beS ©tabliffementg in §aft
gefegt morben.

©in ätneiflünbigcS Steuer gerftörte am ©amStag morgen
gmifdfen 6 unb 7 Uhr ben Sacbftuhl beS ©emerbegebäubeS
in Susern.

grngcri.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

11). ©ibt eg eine Slrt Saug» ober 28ecßfelroibber, roomit man
Oatellroaffer Bermittelfi Söactiroaffer in bie §öße Don 10 SOleter be»
förbern tann? 28ev itefert foicße unter ©arantie?

20. 23er liefert gabritfenfter unb ju roelchem greife?
21. 2Bo bezieht man billig Dîopgtag auf Serratien, über roelcße

gelaufen roirb?
22. 28er fabrijiert gegenioartig gute panbjiegelpreffen für

gabrifation Don Sunftfteinen in Sactfteinform?
23. 28er ift gabrifant Don ©cßiaclenmüßlen

_

24. Stuf roelcße 28eife tann am fcßneüffen unb bifligften bag
roeiße §o(j an frifd) gefcßnittenen, 6—7 cm bitten Siußbaumbtflen
buret) unb buret) imprägniert luerben, baß eg gleich naturbraun
wirb? 23efteßt eine foleßt ©inrießtung eoent. tann eine folepe ©in»
ridftung befieptigt roerben?

25. 28ic teuer tommt ber m3 Grbbemegung, cirfa 2800 m3,
fefir günftigeS Serrain, DermittelS Heiner fRotlbapn auf ©epienen
(©elber letjmiger Voben, 50—60 m meit etroaS abroärtS fapren

unb in ein ïobei fdjütten, abiaben and) fepr giinfiig) ©§ ift ein
§ügei eben ber Straße abjugra6en.|

26. 28er liefert ..rafcb ca. 20 fjobeibänfe, 200—210 cm?
©ipriftlicpe Offerten unter H 26 gefi. an bie ©rpebition.

27. 2Ber liefert engrog Siouieaupftangen mit 30—40 mm
®icte

28. 2Ber hätte einen gut erhaltenen tran»portab(en Oeftidier»
apparat mit einem öafen, ca. 10—20 "iter paitenb, mögtidjft
neuefte Sfonftruftion, ju uertaufen unb ju lueidiem greife? ©oent.
ipa§ mürbe anbernfattg ein neuer folcper Sefiiüierapparat neuefter
Konfirnttion (often

ilttttöorten.
?tuf grage 855. Dîotllaben unb gagjaioufien fabrijiert at3

©pecialität 28ilt). Sauntann, med), ©djreinerei, Sorgen.
Stuf grage 872. 90S gabrif für SRöbel an§ gebogenem §oije

(28iener 2Köbel) empfiehlt fid) bie girma SUbert Stoß' in Sobtenj
(Santon Slargau), melcijer fid) gerne bereit erfiärt, mit Sßuftrationen,
äußerften greifen, eoentueü and) mit fölufterftüplen bent Sit. 2ln»
fragenben entgegensutommen.

?lttf grage 87*8. ©ebrüber Sllafera, 28intert£)ur.
2luf grage 881. 28iinfd)e mit grageftetter in Korrefponbenj

ju treten. 231. £mg, ©tan§.
Slnf grage Ï. Sieferung Don 28eflenboct» unb giafdjen«

jugfeiten in jeber Simenfion uom beften §anf ober 23aumrooKe
emofieblt fid) beftenS £>d). gepr, ©eilerei, glaadi (ftt. fjih'icß).

Sluf grage 1. goß. Oanbolt, Seiler, VäfeiS (©laruS) liefert
Seile aller Slrt für glafdjen, Srapnen tc.

2luf gragen 5 unb 6. Unterjeicpnete liefert Qpnen fotepe
Slrbeiten bei bifligften greifen unb münfept mit gpnen in Sîerïepr
ju treten. Sonftruftionäroerfftätte §eri§au.

Stuf grage 8. 28enben Sie fiep an gean 23abler, ©epioffer»
meifter in iKatt (©tarnS).

Stuf grage 9. 28enben Sie fiep an S3in!ert u. Sopn, ©ifen»
gießerei, Vafel.

2lnf grage 15. ©ine Offerte ber girma 23infert u. Sopn,
©ifengießerei u. Wafcpinenfabri! in 23afel, gept gpnen bireft jit.

@rb», aRotttcr», ßttnmcrmomtS», Schreiner», fßarquet»,
Sittdh»» Schloffer» unb Spcnglcr»2(rbciteu jnnt Dleubau non
23. ÜKarti auf bem 23rüpi in SJiabretfep. IfSIait unb 23orau§maße
finb beim S3auperrn einjufepen, mofelbft aud) bie bezüglichen Seuife
big ant 10. b. 3Ji. entgegen genommen roerben.

Sieferunfl ctneO Öctchentongctt« für bie poiitifepe ©emeinbe
Sirntengborf mirb ju freier Sonturrenj auggefeprieben. Offerten
finb big sunt 15. Slpril an bie ©emeinberatgfanjlei ju riepten, too
auep bie SSorfcßriften für bie ©rfteflung beg 28ageng jur ©infiept
anfliegen.

üönfferüertorgung ©ilunplnna Sie ©emeinbe ©iluaplatta
eröffnet über färnttiepe Arbeiten unb iSlateriallteferungen für bie
neue 28afferüerforgnng Stonfurrenj unb finb biegbejüglidie Lieber»

napmgofferten ber §pbtanten(ommiffion einjureicpen big 25. Slpril.
ifönfferucrfornuitg Püttlingen. Sie Ortggemeinbe pütt»

lingen (Spurgauj ift roilieng, bie ©rftellnng einer SBaffetuerforgung
einem tüchtigen 2Saunnternepmer jnr Slugfüprung jn übergeben.
Siefelbe umfaßt fämtliepe ßrbarbeiten jum SReferooir, beg fju* unb
Seitunggnepeg, 23etonieritng beg fReferooirg, foroie bag liefern unb
liegen fämtlieper fRöpren, pp tränten unb übrigen ©ifenbeftanbteite.
©olibe llebernepmer finb eingeiaben, ipre Offerten big jum 10. Slpril
an ben ijiräfibenten ber S3autommiffion, perrn 23orfteper 23reitfelber,
einjureidjen, mofelbft auep rßläre, S3aubefcßrteb unb Vorfcpriften
eingefepett merben (önnen.

Itcbcr bie 9W(jlcr»2trbeiten um Kirchturme in ©tttngctt
mirb Stontunenä eröffnet unb nimmt biegbezügliche Offerten ber
©emeinbepräfibent entgegen big jutn 10. Slpril.

Sie ©rfteliung eine« S8catutcn=5öohnge&Su&cb bei ber

©ignalftation Virgbrücte ift an einen Unternetimer ju üergeben.
23Iäne, Sßoranfcplag unb 23ebingnngen liegen tnt 23nreau beg Ober»

tngenieurg ber ©cproeij. ©entralbapn, Oeouparbggraben Dir. 36 in
23afet, jttr ßinfiept auf. Uebernapmgangebote finb fpätefteng big
junt 16. Slpril uerfiegett unb mit entfpreepenber Sluffcprift uerfepett
bem Sireftorium in 23afel einjureiepen.

Ser fchtociscrifchc @lettrotechniter»l8crein eröffnet eine

Sonfurren^ fiir bie ilöfung einer i]8reigaufgaoe, melcpe befd)iägt:
„Slugarbeitnng eineg Siormaireguiatiog über bie teepntfepe Slug"
füprnng eleftrifcper 23eieucptungg>©inriçptungen in ©injeianlagen
ober in $)auginftaflationen im Slnfdtluß an ©entralftationen, mit
(ritifdjer 23erücffid)ttgung ber big jept Don geucrDerficßerungggeiefl»
feßaften, ©leftrtjiiatgroerlenl, 23epörben ;c. eriaffeiten bezüglichen
Sorfcpriften." 3^^ Söeteiligrmg an biefer Slonturrenj finb juge»
laffen febroeijerifepe ober in ber Scpmeij n t eb er ge 1 a ffen e ©leftrotecp»
nifer. lieber bie ffuteilung beg für greife auggejepten SSetrageg
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fühlt, wurde in 5 Kisten verpackt. Der sehr schöne Holz-
plafond, die reicv verzierte Zimmerthüre und das Buffet ?c.

werden nachfolgen. In einigen der nächsten Nummern der

„Jllustr. schweizer. Handwerkerzeitung" werden getreue Ab-
bildungen dieser Meisterstücke altschweizerischer Handwerker-
kunst erscheinen.

Am Westschweizerischen Technikum in Viel wird im
nächsten Schuljahr eine praktische Gravier- und Ziese-
lierschule eröffnet.

Die Durchbohrung des 4009 Meter langen Albis-
tunnels (Linie Thalweil-Zug) geht der Vollendung entgegen.
Die Gesteinsverhältnisse sind durchweg günstig.

Sägerei-Brand. Kurz vor Mitternacht am 1. April
ertönten von den Türmen der Bundesstadt herab die Sturm-
glocken und fast gleichzeitig erhob sich im Westen der Stadt
eine mächtige Feuersäule zum nächtlichen Himmel. Die große
Dampfsäge Blau-Faßnacht im Mattenhos stand in hellen
Flammen. An eine Rettung des fast vollständig aus Holz
gebauten Hauses war nicht zu denken, dagegen wurde von
der Feuerwehr sofort die Rettung der um das Gebäude ge-
lagerten riesigen Holzvorräie in Angriff genommen, was
denn auch trotz unerträglicher Hitze unter äußerster Anstreng-
ung zum größten Teil gelang. Die in unmittelbarer Nähe
des Brandobjektes stehende Kapelle der apostolischen Gemeinde

(Jrwingianer) fing ebenfalls Feuer. Auch hier gelang es

der mit großer Kaltblütigkeit operierenden Feuerwehr das
Feuer so zu beschränken, daß bloß der Dachstuhl des Haupt-
gebäudes verbrannte, sämtliches Mobiliar dagegen gerettel
werden konnte. Das Innere hat selbstverständlich durch
Wasser und herabfallende Ziegel und Schutt großen Scha-
den erlitten. — Das Gebäude der Dampfsägereien ist total
verbrannt. Dasselbe war nicht bewohnt, doch sind alle
Bücher des darin befindlichen Bureaus zu Grunde gegangen.
Ebenso sind die ganz neuen Einrichtungen und Maschinen
total ruiniert.

— Die Geschäftsbücher des Dampfsäge-Etablissements
Blau-Fastnacht waren in einem feuersichern Schrank ein-
geschlossen und wurden am 2. April bei Oeffnung desselben
vollständig unversehrt befunden.

Bei den Löscharbeiten sind leider weit mehr Verletzungen
vorgekommen, als anfänglich angenommen wurde. Fast alle
in der Nähe des Feuerherdes arbeitenden Mannschaften haben
Brandwunden davongetragen. Der Brandschaden beträgt
150,000 bis 200,000 Franken.

Als der böswilligen Urheberschaft am Brand der Blau'-
schen Dampfsäge vom Samstag nachts sind zwei dringend
verdächtige ehemalige Arbeiter des Etablissements in Haft
gesetzt worden.

Ein zweistündiges Feuer zerstörte am Samstag morgen
Zwischen 6 und 7 Uhr den Dachstuhl des Gewerbegebäudes
in Luzern.

Frage«.
NL. IlMer disse Ruvrik werden ìsedriisoìie àskunttsdsxsdrsu, ^aedtraZev

vaeli Ls2UTL<ZlleI1sQ etc. grsiis aulASvomrasv; kür àkvaàs von ?raxsv, die
«issSQUieü ill üsll Ivseraìevtsil xsüörsll (Verkaufs- uuü XauksASSuoüe et.o.) wolle
wall 50 Ot>s. ill Lrisiwarksll eiusellüsll.

19. Gibt es eine Art Saug- oder Wechselwidder, womit man
Quellwasser vermittels! Bachwasser in die Höhe von 10 Meter be-
fördern kann? Wer liefert solche unter Garantie?

29. Wer liefert Fabrikfenster und zu welchem Preise?
AI. Wo bezieht man billig Rohglas auf Terrassen, über welche

gelaufen wird?
22 Wer fabriziert gegenwärtig gute Handziegelpressen für

Fabrikation von Kunststeinen in Vacksteinform?
2Z. Wer ist Fabrikant von Schlackenmühlen?
24. Auf welche Weise kann am schnellsten und billigsten das

weiße Holz an frisch geschnittenen, 6—7 eva dicken Nußbaumdillen
durch und durch imprägniert werden, daß es gleich naturbraun
wird? Besteht eine solch- Einrichtung event, kann eine solche Ein-
Achtung besichtigt werden?

23. Wie teuer kommt der ru^ Erdbewegung, cirka 2L00 ms,
sehr günstiges Terrain, vermittels kleiner Rollbahn aus Schienen?
(Gelber lehmiger Boden, 50—60 ra weit etwas abwärts fahren

und in ein Tobel schütten, abladen auch sehr günstig) Es ist ein
Hügel eben der Straße abzugraben.j

26. Wer liefert rascb ca. 20 Hobelbänke, 200—210 oiu?
Schriftliche Offerlen unter II 26 gefl. an die Expedition.

27. Wer liefert engros Rouleauxstaugen mit 30—40 rcun
Dicke ^

28. Wer hätte einen gut erhaltenen transportablen Destillier-
apparat mit einem Hafen, ca. 10—20 Liter haltend, möglichst
neueste Konstruktion, zu verkaufen und zu welchem Preise? Event,
was würde andernfalls ein neuer solcher Destillierapparat neuester
Konstruktion kosten?

Antworte».
Auf Frage 833. Rollladen und Zugjalousien fabriziert als

Specialität Wilh. Baumann, mech. Schreinerei, Horgen.
Auf Frage 872. Als Fabrik für Möbel aus gebogenem Holze

(Wiener Möbel) empfiehlt sich die Firma Albert Stoll'in Koblenz
(Kanton Aargau), welcher sich gerne bereit erklärt, mit Illustrationen,
äußersten Preisen, eventuell auch mit Musterstühlen dem Tit. An-
fragenden entgegenzukommen.

Auf Frage 878. Gebrüder Masera, Winterthur.
Auf Frage 88t. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Bl. Hug, Staus.
Auf Frage 1 Zur Lieferung von Wellenbock- und Flaschen-

zugseilen in jeder Dimension vom besten Hans oder Baumwolle
emvfiehlt sich bestens Hch. Fehr, Seilerei, Flaach (Kt. Zürich).

Auf Frage t. Joh. Landvlt, Seiler, Näfels (Glarus) liefert
Seile aller Art für Flaschen, Krahnen :c.

Auf Fragen 3 und 6. Unterzeichnete liefert Ihnen solche
Arbeiten bei billigsten Preisen und wünscht mit Ihnen in Verkehr
zu treten. Kvnstruktivnswerkstätte Herisau.

Aus Frage 8. Wenden Sie sich an Jean Bäbler, Schlosser-
meister in Matt «Glarus).

Auf Frage 9. Wenden Sie sich an Binkert u. Sohn, Eisen-
gießerei, Basel.

Auf Frage t3. Eine Offerte der Firma Binkert n. Sohn,
Eisengießerei u. Maschinenfabrik in Basel, geht Ihnen direkt zu.

Submisftons-Anzeiger.
Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Parquet-,

Dach-, Schloffer- und Spengler-Arbeiten zum Neubau von
B. Marti auf dem Brühl in Madretsch. Plan und Bvrausmaße
sind beim Bauherrn einzusehen, woselbst auch die bezüglichen Devise
bis am 10. d. M. entgegen genommen werden.

Lieferung eines Leichenwagens für die politische Gemeinde
Birmensdorf wird zu freier Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten
sind bis zum 15. April an die Gemeinderatskanzlei zu richten, wo
auch die Vorschriften für die Erstellung des Wagens zur Einsicht
aufliegen.

Wasserversorgung Silvaplana. Die Gemeinde Silvaplana
eröffnet über sämtliche Arbeiten und Materiallieferungen für die
neue Wasserversorgung Konkurrenz und sind diesbezügliche Ueber-
nahmsosferten der Hydrantenkommission einzureichen bis 2S. April.

Wasserversorgung Hiittlingen. Die Ortsgemeinde Hütt-
lingen (Thnrgaui ist willens, die Erstellung einer Wasserversorgung
einem tüchtigen Bauunternehmer zur Ausführung zu übergeben.
Dieselbe umfaßt sämtliche Erdarbeiten zum Reservoir, des Zu- und
Leitungsnetzes, Betonierung des Reservoirs, sowie das Liefern und
Legen sämtlicher Röhren, Hy iranien und übrigen Eisenbestandteile.
Solide Uebernehmer sind eingeladen, ihre Offerten bis zum 10. April
an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Vorsteher Breitfelder,
einzureichen, woselbst auch Pläne, Baubefchrieb und Vorschriften
eingesehen werden können.

Ueber die Maler-Arbeiten am Kirchtürme in Ettingen
wird Konkurrenz eröffnet und nimmt diesbezügliche Offerten der
Gemeindepräsident entgegen bis zum 10. April.

Die Erstellung eines Beamten-WohngebSudes bei der
Signalstation Birsbrücke ist an einen Unternehmer zu vergeben.
Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen im Bureau des Ober-
ingénieurs der Schweiz. Centralbahn, Leonhardsgraben Nr. 36 in
Basel, zur Einsicht auf. Uebernahmsangebote sind spätestens bis
zum 16. April versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
dem Direktorium in Basel einzureichen.

Der schweizerische Elektrotechniker-Verein eröffnet eine

Konkurrenz für die Lösung einer Preisaufgaoe, welche beschlägt:
„Ausarbeitung eines Normalregulativs über die technische Aus-
führung elektrischer Beleuchtung?-Einrichtungen in Einzelanlagen
oder in Hausinstallationen im Anschluß an Centralstativnen, mit
kritischer Berücksichtigung der bis jetzt von Feucrversicherungsgesell-
schaffen, El-ktrizilätswerkent, Behörden w. erlassenen bezüglichen
Vorschriften." Zur Beteiligung an dieser Konkurrenz sind zuge-
lassen schweizerische oder in der Schweiz niedergelassene Elektrotech-
niker. Ueber die Zuteilung des für Preise ausgesetzten Betrages
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»on minbcfteng 200 gr. entfcbeibet eine non ber ©eneratoerfamm»
lung bezeipntte breiqtiebrige gurp. Mäpere SCuêïttnft ifi ju er«
langen nom ©eneralfefretär beg SSereing, .ôerrn fßrof. ®r. St. fßataz,
Sanfaitne, an wetpen bie üöfungen big 1. September einjuretcljen
ftnb.

lieber öle (Prfteflung ber brojeftierten Uraft», gener«
uttb Xttnlttrnffcrticrforgmtg ber @cmcittbe ltritäfdj (Stanton
StppenzetI SI =9Î6.) mit einem £)opreferooir non 500 m' effeftioem
SBafferinpalt, einer Möprenfaprt Bon ctrfa 3500 m Sänge in Kaliber
Bon 70 big 150 mm, nebft ca. 22 Stücl @d)ieberpapnen unb ca.
30 Sfüct £)t)branten, nebft Slnfcbtup Bon 5 ©tuet öffentlichen SBtunnen
refp. ©tetgläufeu wirb piemit Konturrenz eröffnet. ®ie bezüglichen
fßtäne, SSoraugmape, SBauoorfcprifteu unb Stccorbbebingungen tonnen
big nnb mit bem 15. Stprit 1894 bei tperrn 3- U- Sterne, f|3räfibent
ber öpbrantenfommiffton llrnäfcb, in CSirifidjt unb ebenbafetbft anber«
weitige Sluffcfjtiiffe in Empfang genommen werben. Seiftunggfapige
Unternehmer werben eingetaben, ipre biegbezügtieben Offerten

1. für bie ©rftettung unb ©inptanierung ber Moprgraben;
2. für bie ©rab« unb ^Maurerarbeiten beg ®oppef=9îefer»oirg ;
3. für bie Sieferung unb Segung nebft Sptgangfepung beg ganzen

Möprennepeg famt ©ctjieber unb ôpbranten unb ber mepa»
nifpen Einriptung beg ®oppe(=Dîefernoirg îc. jc.

big unb mit bent 30. Stprit 1894 fdjriftlicf) unb oerfploffen an ob«

genannte ©tefte unter bem ®itet „SBafferuerforgunggofferte Urnäfct)"
einzureichen.

fPfnrrljtmë ber Stcbfrnncntirrfjc ^ürtrl). (5g ftnb auf
bem SBege ber freien Konturrenz zu »ergeben : a) bie Erbarbeiten ;
b) bie ^Maurerarbeiten; o) bie ©teinpauerarbeiten in ©ranit unb
Kunftftein ; d) bie SSerpuparbeiten ; e) bie Sieferung ber I«33atfen ;

f) bie Qintnterarbeiten. fßtäne, fßftiptenpeft unb Stnmetbeformutare
liegen im „tath. ©efeCtenpaug" am ÜSolfbap in 3imcb-§ottingen
auf. Serfchtoffene, mit Stuffcfjrift „fßfarrpaug" Berfehene Offerten
finb big 22. Slprit an Stug. §arbegger, Strcpitett in ©t. ©atten ein«
Zufenben.

Sfuôffipruttçt einer neuen Strafe Bon ca. 920 m Sänge
unb 4,8 m Sreite pat bie ©emeinbe §äggenfcpwit an entfprecpenbe
Uebernehmer z" Bergeben taut SSoraugmafj: a) an Erbarbeiten
1500 m'; b) an Eementboplen 84 m; o) an Eementbetonmauer
120 mS; d) an ©teinbett 3864 m2; et an Kiegbefcpotterung 220 m» ;
f) an Eifengetänber 83 m; g) an Eifenbalfen unb ®raBerg 1550
Kilo. Uebentepmer Woben ipre Offerten big 30. Stprit a. c. an bag
©emeinbamt .Sjäggenfcpmil eingeben, fßtäne unb Saubebingungen
liegen bafelbft zur Einfiept auf.

Ucbcr &ic Slitöfftpiuttg ber @laferarbeitest für bag Sanbeg«
mufeum wirb piemit Konkurrenz eröffnet. ®ie fßtäne unb lieber«
napntgbebingungen finb Bon SRontag ben 2. Slprit an im Sureau
beg bauleitenben Strdiitetten, §errn ©uftaB ©utt, Steicperweg 36,
Sßarterre, je Bon 2—5 Upr naepmittagg, einzufepen unb bafetbft
aud) bie Eingabeformutare zu beziepen. Itebernapmgofferten finb
Berfcptoffen unb mit ber Stuffcprift: „Sanbegmufeum" big fpätefteng
fMontag ben 12. .Stprit 1894, abenbg 6 Upr, an ben SBauoorftanb
ber ©tabt ffimd), Gerrit ©tabtrat ®r. Ufteri, einzufenben.

®cr Stabtrat bon £nßatto eröffnet piemit Konturrenz über
bie accorbmeife Slugfüprung uon ca. 27,400 m' Erb« unb ca. 3350 ms
gelg-Stugpub, fowie über bas Einlegen Bon ca. 21,800 m ©uff«
röpren Bon 75 mm big 450 mm für bie Zuleitung ber Quellen
unb bie 2JcrteiIunggIeitungen in ber ©tabt. ®ie auf bie Stug«

füprung ber Sirbetten bezügtipen f)Jtäne liegen im SBureau ber
SBafferoerforgung zur Etnfiebt offen, bagfetbe »erfenbet gegen hinter«

tage Bon gr.5 bie betreffenben SBebingnigpefte unb Eingabeformutare,
erteilt auep weiter gewünfepte Stugtunft. ®ie Offerten für lieber«
napme biefer Strbeiten ober oon Seiten berfetben ntüffen unter
S3enuhung beg bafür aufgeftetlten gonnufarg Berfcptoffen mit ber
Stuffcprift: „Offerten für Seitunggarbeiten" big fpätefteng ben 8.
Stprit, ooimittagg 11 Upr, bent ©tabtrat Bon Sugano eingereicht
werben. Offerten opne bie erwäpnte Stuffcprift werben ittcpt beriiet«
fieptigt.

lieber bte Sludriipruno ber @rb= uttb Maurerarbeiten,
fowie ber ©ranit«, Katfftein« ttnb ©anbfteinpauerarbeiten für ben
Meubau ber ©teigfnrpe in ©cpaffpaufen wirb Konfttrrenz er«
öffnet. ®ie betreffenben Tßtäne, SRafeaugzüge unb Slccorbbebing«
ungen liegen zur Einficbt auf bem fiäbtifcpen (Baubureau unb eg
finb Uebernapmgoffericn Berfcptoffen mit ber Stuffcprift „©teiglirepe"
big fpätefteng greitag ben 13. Stprit an bie ftäbtifepe SßauBerwattung
in ©cpaffpaufen einzureichen.

fßarquetböben. Sag Slufbrecpen unb SBiebertegen uon cirfa
150 m2 fßarquetboben finb ju Bergeben. Offerten finb big zum
15. Stprit einzureichen an ©tra&burger, j-jimmermeifter, Morfpap.

(Abarbeitest, fBesiifett ttnb 3>oHett»9lttlagest an ber neueu
Strafje tMoßßtuetUftrcujcgß. ®ie (Bauoorfpriften liegen beim
Straffen« unb Öaubepartement beg Kantong Spurgau zur Einficbt
offen, wetpeS aup Uebernapmgofferten big zum 11. Stprit t. g.
entgegennimmt.

Cberettgabitter Spital. ®ie Kommiffion eröffnet Konturrenz
über bie Sieferung oon inwenbig gemeffen

tang cm breit cm
1. 20 @tüd eifernen S3ettftetten mit Kopf«gup«

brett, Slnftricp etpenert (bazu 10 ©tücf Stuf«
Zupgarme) 192 91
2 ©tüct eifernen Kinberbettftetlen mit Kopf«
unb gufjbrett 125 65
2 ©tüct eifernen Kinberbettfietlen mit Kopf»
uub gufjbrett 100 58

2. ®en bazu gepörenben'SMetattmatrapen in fotibem eifernen
©eftett.

3. 24 ©tiiet ©pitaltifppen.
Offerten mit fjdpuungen finb big zum 10. Stprit Berfptoffen

mit ber Stuffprift „Offerte für ben Oberengabiner ©pitat" bem
SPräfibenten ber ©pitattommiffion, .§rn. ®r. Stomebi in SRabutein,
einzufenben.

$ic freie 2ct)ulgciucinbc töcnttcwpl ift witteng, ipr ©put»
paug auf bem §ubet umzubauen. Eg wirb zur freien Konturrenz
auggefprieben: ®ie 3'wmermanng», ©preiner«, SMaurer», ®ap«
beefer» unb ©pengter»Strbeiten. fßtan unb ifßfttptenpeft liegen bei

§rn. grip ©tuber in Slennewpt zur Einfipt auf. ^Bewerber paben
ipre Offerten big zum 15. Slprit an bie ©pultommiffion uon
SBennewpt einzurcidten.

Hervorragend günstige Angebote.
Genügend Stoff zu einem Damenkleid.

Beige de Printemps per Kleid Fr. 4.50 Muster franko
Anglais Imprimé-Robe per Kleid Fr. 2.80 Muster franko
Robe à la Phantasie (Reine Wolle) per Kleid Fr. 5.70 Muster franko
Cachemir Robe (Reine Wolle) per Kleid Fr. 6.30 Muster franko
Changeant Diagonal Robe per Kleid Fr. 7.50 Muster franko
Muster obiger, sowie sämtlicher neuester Damen- und Herren-Stoffe,
Reine Wolle, p. M. schon von 95 Cts. an, sowie Restenstoffe der letzten
Saison unter Ankaufspreisen liefert umgehend franko ins Haus
Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Zürich.

Türmaruren- und ÎBazehinenfabrik, îleriengezellzebafi, uorm. £f. Hilpert, "Bür-nberg.
—^ FILIALE ZÜRICH. —-

p ^ kdreggq /«r l?n'e/e uud rglqsrratuwg : /Ir?uaturenIVt/>r/Kür/o/t. c, ^

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.
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von mindksteus 200 Fr. entscheidet eine von der Generalversamm-
lung bezeichntte dreigliedrige Jury. Nähere Auskunft ist zu er-
langen vom Generalsekretär des Vereins, Herrn Pros. Dr. A. Palaz,
Lausanne, an welchen die Lösungen bis 1. September einzureichen
sind.

Ueber die Erstellung der projektierten Kraft-, Feuer-
und Trinktvasserversorguug der Gemeinde Urnäsch (Kanton
Appenzell A-Rh.) mit einem Hochreservoir von 500 rnS effektivem
Wasserinhalt, einer Röhrenfahrt von cirka 350(1 in Länge in Kaliber
von 70 bis 150 rnrn, nebst ca. 22 Stück Schieberhahnen und ca.
30 Stück Hydranten, nebst Anschluß von 5 Stück öffentlichen Brunnen
resp. Stetsläufen wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen
Pläne, Vorausmaße, Bauvorschriften und Accordbedingungen können
bis und mit dem 15. April 1894 bei Herrn I. U. Aerne, Präsident
der Hydrantenkommission Urnäsch, in Einsicht und ebendaselbst ander-
weitige Ausschlüsse in Empfang genommen werden. Leistungsfähige
Unternehmer werden eingeladen, ihre diesbezüglichen Offerten

1. für die Erstellung und Einplanierung der Rohrgraben;
2. kür die Grab- und Maurerarbeiten des Doppel-Reservoirs;
3. für die Lieferung und Legung nebst Ingangsetzung des ganzen

Röhrennetzes samt Schieber und Hydranten und der mecha-
nischen Einrichtung des Doppel-Reservoirs ?c. ?c.

bis und mit dem 30. April 1894 schriftlich und verschlossen an ob-
genannte Stelle unter dem Titel „Wasserversvrgungsofferte Urnäsch"
einzureichen.

Pfarrhaus der Licbfrauenkirche Zürich. Es sind auf
dem Wege der freien Konkurrenz zu vergeben: a) die Erdarbeiten;
b) die Maurerarbeiten; o) die Steinhauerarbeiten in Granit und
Kunststein; cks die Verputzarbeiten; s) die Lieferung der I-Balken;
1) die Zimmerarbeiten. Pläne, Pflichtenhest und Anmeldeformulare
liegen im „kath. Gesellenhaus" am Wolsbach in Zürich-Hottingen
auf. Verschlossene, mit Aufschrift „Pfarrhaus" versehene Offerten
sind bis 22. April an Aug. Hardegger, Architekt in St. Gallen ein-
zusenden.

In Ausführung elner neue» Straße von ca. 920 rn Länge
und 4,8 irr Breite hat die Gemeinde Häggenschwil an entsprechende
Uebernehmer zu vergeben laut Vorausmaß: u) an Erdarbeiten
1500 rnS- b) an Cementdohlen 84 in; o) an Cementbetonmauer
120 inS; ä) an Steinbett 3864 rr>2- s s an Kiesbeschotterung 220 in» ;
1) an Eisengeländer 83 in; x;) an Eisenbalken und Travers 1550
Kilo. Uebernehmer wollen ihre Offerten bis 80. April a. o. an das
Gemeindamt Häggenschwil eingeben. Pläne und Baubedingungen
liegen daselbst zur Einsicht auf.

Ueber die Ausführung der Glaserarbeiten für das Landes-
museum wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die Pläne und Ueber-
nahmsbedingungen sind von Montag den 2. April an im Bureau
des bauleitenden Architekten, Herrn Gustav Gull, Bleicherweg 36,
Parterre, je von 2—5 Uhr nachmittags, einzusehen und daselbst
auch die Eingabeformulare zu beziehen. Uebernahmsofferten sind
verschlossen und mit der Aufschrift: „Landesmuseum" bis spätestens
Montag den 12. April 1894, abends 6 Uhr, an den Bauvorstand
der Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr. Usteri, einzusenden.

Der Stadtrat von Lugano eröffnet hiemit Konkurrenz über
die accordweise Ausführung von ca. 27,400 ras Erd- und ca. 3350 ins
Fels-Aushub, sowie über das Einlegen von ca. 21,800 ir> Guß-
röhren von 75 nun bis 450 nana für die Zuleitung der Quellen
und die Verteilungsleitungen in der Stadt. Die auf die Aus-
führung der Arbeiten bezüglichen Pläne liegen im Bureau der
Wasserversorgung zur Einsicht offen, dasselbe versendet gegen Hinter-

läge von Fr. 5 die betreffenden Bedingnishefte und Eingabeformulare,
erteilt auch weiter gewünschte Auskunst. Die Offerten für Ueber-
nähme dieser Arbeiten oder von Teilen derselben müssen unter
Benutzung des dafür aufgestellten Formulars verschlossen mit der
Aufschrift: „Offerten für Leitungsarbeiten" bis spätestens den 3.
April, vormittags 11 Uhr, dem Stadtrat von Lugano eingereicht
werden. Offerten ohne die erwähnte Aufschrist werden nicht berück-
sichligt.

Ueber die Ausführung der Erd- und Maurerarbeiten,
sowie der Granit-, Kalkstein- und Sandsteinhauerarbeiten für den
Neubau der Steigkirche in Schaffhausen wird Konkurrenz er-
öffnet. Die betreffenden Pläne, Maßauszüge und Accordbeding.
ungen liegen zur Einsicht auf dem städtischen Baubureau und es
sind Uebernahmsoffertcn verschlossen mir der Aufschrift „Steigkirche"
bis spätestens Freitag den 13. April an die städtische Bauverwaltung
in Schaffhausen einzureichen.

Parquetbödeu. Das Aufbrechen und Wiederlegen von cirka
150 raü Parquetboden sind zu vergeben. Offerten sind bis zum
15. April einzureichen an Straßburger, Zimmermeister, Rorschach.

Erdarbeiten, Brücken und Dollen-Anlagen an der neuen
Straße Roggweil-Kreuzegg. Die Bauvorschriften liegen beim
Straßen- und Baudepartement des Kantons Thurgau zur Einsicht
offen, welches auch Uebernahmsofferten bis zum 11. April l. I.
entgegennimmt.

Oberengadiner Spital. Die Kommission eröffnet Konkurrenz
über die Lieferung von inwendig gemessen

lang oin breit ova
1. 20 Stück eisernen Bettstellen mit Kopf-Fuß-

brett, Anstrich eicheriert (dazu 10 Stück Auf-
zugsarmei 192 91
2 Stück eisernen Kinderbettstellen mit Kopf-
und Fußbrett 125 65
2 Stück eisernen Kinderbettstellen mit Kopf-
und Fußbrett 100 58

2. Den dazu gehörenden Metallmatratzen in solidem eisernen
Gestell.

3. 24 Stück Spitaltischchen.
Offerten mit Zeichnungen sind bis zum 10. April verschlossen

mit der Ausschrift „Offerte für den Oberengadiner Spital" dem
Präsidenten der Spitalkommission, Hrn. Dr. Romedi in Madulein,
einzusenden.

Die freie Ichulgeincinde Bennewyl ist willens, ihr Schul-
Haus auf dem Hubel umzubauen. Es wird zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben: Die Zimmermanns-, Schreiner-, Maurer-, Dach-
decker- und Spengler-Arbeiten. Plan und Pflichtenheft liegen bei
Hrn. Fritz Stuber in Bennewyl zur Einsicht auf. Bewerber haben
ihre Offerten bis zum 15. April an die Schulkommission von
Bennewyl einzureichen.

Siitvtk 511 tin«»» I>nr»cnIrI<!i«I.
Dsiga lie printemps per Rleiâ Rr. 4.50 Cluster franko
Angisis Imprims-kîods per RIsiâ Rr. 2.80 Muster franko
Kode à >a k^kantasis (Reine bVolle) per Rìeiâ Rr. 5.70 bluster franko
Laeiismii" Robe (Reine bVolis) per Rieià Rr. 6.30 Nüster franko
MmngsaM lliagona! kioko I>vr kwià 7.50 Nuscer knào
Nüster obiger, sowie säratlieder neuester Damen- uncl ^srran-Zìosîô,
Reine Vv"ol!s. p. N. sokon von 95 Ots. an, sowie RestenstoKs âsr letzten

làesw ìlàdiià xr-à OvickinAvr â Ois., Ailrivd.
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